
Stellenausschreibung
Eine dynamische Hochschule – zwei moderne Standorte – drei innovative Fachbereiche – über 3.000 engagierte Studierende – rund 300 
motivierte Mitarbeiter/innen – über 60 Partnerhochschulen weltweit – ein stark verzweigtes Forschungsnetzwerk und eine neue Herausforde-
rung für Sie. 

Am Fachbereich Automatisierung und Informatik der Hochschule Harz ist ab dem 01.09.2024 eine auf zunächst drei Jahre befristete Stelle 
zu besetzen:

W2 Professur „Medieninformatik / Visuelle Kommunikation
und Fotografie“ - Wiederholungsausschreibung
Kennzeichen: e/2024/5

Die Hochschule Harz strebt einen höheren Anteil von Frauen im wissenschaftchen Bereich an. Frauen werden deshalb ausdrücklich aufgefor-
dert, sich zu bewerben. 

Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen kann die Stellenbesetzung in einem befristeten Beamtenverhältnis auf Zeit für die
Dauer von drei Jahren oder in einem befristeten privatrechtlichen Beschäftigungsverhältnis erfolgen. Bei positiver Evaluation der fachlichen,
pädagogischen und persönlichen Eignung kann nach frühestens drei Jahren ein Beamtenverhältnis auf Lebenszeit oder ein unbefristetes
Beschäftigungsverhältnis begründet werden.

Neben Digitalisierung stellen wachsender Konkurrenzdruck, Informationsüberflutung und die Nachfrage nach nachhaltigen Konzepten das
Thema Visuelle Kommunikation vor neue Herausforderungen.

Gesucht wird eine gestalterische Persönlichkeit mit Abschluss Meisterschüler/in oder mit einem vergleichbaren künstlerischen Hochschul-
abschluss an einer Universität oder Hochschule, mit der die Hochschule Harz in diesem Bereich Akzente setzt. Potentielle Bewerber/innen 
verfügen über breit gefächerte theoretische und praktische Erfahrungen in Konzeption und Produktion visueller Kommunikation.

Gewünscht sind neben Beherrschung handwerklicher Praxis die Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit analytischen und theoretischen Impli-
kationen der Visuellen Kommunikation sowie ein ausgeprägtes künstlerisches Bewusstsein. Der Einsatz in der Lehre umfasst grundlegende 
und vertiefende Veranstaltungen der Visuellen Kommunikation (z.B.: Grafikdesign, Fotografie, Illustration, Infografik, Bildgenese, gestalteri-
sche und technische Umsetzung, Projektmanagement, Medientheorie) in den Studiengängen Medieninformatik (B.Sc.) sowie Medien- und 
Spielekonzeption (M.A.), auch in englischer Sprache. Die Bewerber/innen müssen über ein abgeschlossenes Hochschulstudium an einer 
Kunst- oder Designhochschule verfügen sowie hohe gestalterische Kompetenz in Visueller Kommunikation und Fotografie vorweisen. Die be-
sondere Befähigung zu künstlerischer Arbeit ist durch ein Portfolio mit eigenen Projekten aus der beruflichen Praxis nachzuweisen. Potentielle 
Bewerber/innen sollen idealerweise Erfahrungen in Lehr- und Forschungstätigkeit gesammelt haben.

Praktische Erfahrungen und künstlerische oder wissenschaftliche Veröffentlichungen in mindestens einem der folgenden Schwerpunkte
werden erwartet:

• Konzeption und Produktion visueller Kommunikation mit Schwerpunkt Grafikdesign und Fotografie (Editorial Design, Screendesign,
Mediendesign, transmediale Kommunikation)

• Anwendung von Software und Fototechnik zur Produktion visueller Gestaltung (auch generative Bildgenese, zum Beispiel mittels KI)
• praktische Auseinandersetzung mit gesellschaftspolitischen, ethischen und ästhetischen Fragen visueller Kommunikation und digitaler-

Medienumwelt
• Anwendung von Wirkmechanismen digitaler und analoger Visualisierungen im Raum.

Gesucht wird eine Kollegin/ein Kollege, die/der an der Weiterentwicklung unserer Studiengänge aktiv mitwirkt und sich in Forschungs- und
Drittmittelprojekten engagiert. Interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Kolleginnen und Kollegen weiterer Studiengänge ist dabei ebenso 
wichtig wie breitgefächerte Kooperationserfahrungen und die Bereitschaft zur Mitarbeit in der akademischen Selbstverwaltung.

Als Professor/in kann grundsätzlich eingestellt werden, wer die allgemeinen Einstellungsvoraussetzungen nach § 35 Hochschulgesetz (HSG 
LSA) erfüllt. Die Höhe der Vergütung richtet sich nach den für Beamt/innen des Landes Sachsen-Anhalt geltenden Bestimmungen; die Vergü-
tung besteht aus einer W2-Grundbesoldung und leistungsbezogenen Komponenten.

Bei im Ausland erworbenen Bildungsabschlüssen bitten wir um Übersendung entsprecheder Nachweise über die Gleichwertigkeit mit einem 
deutschen Abschluss. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie auf der Internetseite der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) 
unter www.kmk.org/zab.

Bei gleicher fachlicher Eignung und Leistung haben Schwerbehinderte und diesen Gleichgestellte Vorrang vor gesetzlich nicht bevorrechtigten 
Bewerber/innen. 

Informationen über die Hochschule Harz erhalten Sie im Internet unter www.hs-harz.de. 



Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Darstellung des gestalterischen Werdegangs, Portfolio mit 
Arbeitsproben, Kopien von Zeugnissen und Urkunden etc.) richten Sie bitte ausschließlich in digitaler Form als PDF unter Angabe des o. g. 
Kennzeichens bis 11.02.2024 an folgende Mail-Adresse:

Bewerbung-Prof-MVF-AI@hs-harz.de

oder postalisch an:

Hochschule Harz				  Für weitere Auskünfte steht Ihnen gern zur Verfügung:
Personaldezernat				  Prof. Dr. Andrea Heilmann 
Friedrichstraße 57-59			 Dekanin des Fachbereichs Automatisierung und Informatik
38855 Wernigerode Tel.: 03943/659-300

E-Mail: dekanin-ai@hs-harz.de

Mit der Zusendung Ihrer Bewerbung und des Bewerberprofils erklären Sie sich einverstanden, dass die Daten für das Bewerbungsverfahren
und nur für dieses Bewerbungsverfahren verwendet werden. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzinformationen für Bewerber/innen.
.

www.hs-harz.de


